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Bekanntmachung.

als bcnul Betr . Verteilung der Krotkarten
Ivmmechl Montag , den 4 . Septbr ., werden die Brotkarten für
Pflug i» kommende Woche im Rathaus abgegeben und zwar

Gegen,m vormittags von 8 bis 11 Uhr.
r Die Karten werden nur gegen Zurückgabe der Aus-

life abgegeben und nicht an ' Kinder unter 14 Jahren.
| Bemerkt wird , daß nachmittags keine Karten aus-
ll Mn werden.

_ I  Erbenheim , 2 . Sept . 1916.
Ito,, I Der Bürgermeister:

11 Merten.

— Der Postverkehr  zwischen Deutschland und
Rumänien ist gänzlich eingestellt und findet auch auf
dem Wege über andere Länder nicht mehr statt . Es
werden daher keinerlei Postsendungen nach Rumänien
mehr angenomnien , bereits vorliegende oder durch die
Briefkasten zur Einlieserung gelangende Sendungen
werden dem Absender zurückgegeben . Der private
Telegraphenverkehr nach Rumänien ist ebenfalls einge¬
stellt.

hetzte  nachricfiten.

rbeitsleistn

hkommen

Zeichnet die fünfte Kriegsanleihe!

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichs-

Ors vom 2 März 1916 (R -G -Bl . S . 140 ) und der
.i Mdnung über die Versorgungsregelung und die Er-

llestellun!!,! Ng von Prüfungsstelle 'u vom 25 . 9 . und vom
eg geschchU- 1915 wird hiermit auf Anordnung der Reichs-
önnen . lioffelstelle für den Bezirk des Landkreises Wiesbaden
nach Wuoi Erzeugerhöchstpreis für Frühkartoffeln in der Woche
■ _ 11̂ 9 . bis 10 . 9 . 1916 auf 5 Mark für den Zent-

' gesackt, frei Verbrauchsort bezw . Eisenbahnstation
l8a '. ^ setzl.
-I J% r den Bestimmungen zuwiderhandelt , wird

>1 Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe

'SfllMrr 000  ^ arf bef’traft

Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium ge¬
treten . Die Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchst¬
maß erreicht . Ihre Zahl ist noch größer geworden.
Weniger als je dürfen Deutschlands Kämpfer , draußen
wie drinnen , jetzt Nachlassen . Roch müssen alle Kräfte,
angespannt bis aufs Äußerste , eingesetzt werden , um
unerschüttert festzustehen , wie bisher , so auch im Toben
des nahenden Endkampses . Ungeheuer sind die An¬
sprüche , die an Deutschland gestellt werden , in "jeglicher
Hinsicht , aber ihnen muß genügt werden . Wir müssen
Sieger bleiben , schlechthin auf jedem Gebiet , mit den
Waffen , mit der Technik , mit der Organisation , nicht
zuletzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurück¬
bleiben . Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
werden für die fernere Dauer des Krieges ; auf ein
finanzielles Erschlaffen Deutschlands setzt der Feind
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Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort fn

Wiesbaden, den 1. Septbr . 1916.
Namens des Kommunalverbandes des

Landkreises Wiesbaden.
Der Vorsitzende , v. Heimburg.

Abenheim , 2 . Sept . 1916.
Der Bürgernieister:

Werte n.

, Bekanntmachung.
Montag vorm , von 10 — 12 Uhr werden die Beträge
^lieferte Kartoffel « einlchl . 25 . August ausge J

Lieferzettel bezw . Wiegescheine sind zurückzu-

^rbenheim , 2 . September 1916.
Die Gemeindekasse:

Kleber.

uch i»
zahl ""
,log »

- Bekanntmachung.
h 11ber Kartoffelbedarf des Kreises vorerst gedeckt

gen bis auf weiteres keine Kartoffel mehr ange-
Ietl werden.

Kugler,  Kommissionär.

große Erwartungen . Jedes Zeichen der Erschöpfung
bei uns würde seinen Mut beleben , den Krieg verläng¬
ern . Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke
und Entschlossenheit , an ihr müssen seine Hoffnungen
zuschande werden.

Mit Ränken und Kniffen , mit Rechtsbrüchen und
Plackereien führt der Feind den Krieg , Heuchelei und
Lüge sind seine Waffen . Mit harten Schlägen ant¬
wortet der Deutsche . Die Zeit ist wieder da zu « .euer
Tat , zu neuem Schlag . Wieder wird ganz Deutsch¬
lands Kraft und Wille aufgeboten . Keiner darf fehlen,
jeder muß beitragen mit allem , was er hat und geben'
kann , daß die neue Kriegsanleihe werde , was sie un¬
bedingt werden muß:

Für « «s ein glorreicher Sieg , für den
Feind ein vernichtender Schlag!

Bekanntmachung.
Perst . Kommandantur Mainz teilt mit , daß der Schieß-

.,£ erM Ü42o Rambach am 6 ., 7 ., 8 . 12 ., 13 ., 14 ., 15 ., 18 .,

M-
c üJtil®
llmilch,,
„der -»«?'

Ktn-LNar
elee

^uinoaa ; am v ., >., « , iz ., 13 ., 14 ., io ;, iö„
21 ., 22 ., 26 . 27 ., 28 ., 29 . und 30 . September

P" Dunkelwerden benutzt wird.
^U16 . September wird der Schießplatz nur bis
Mtag benutzt.
Anheim , 1. Sept . 1916.

Der Bürgermeister:
Merten.

^oles und aus der nähe.
flh -bcitlicim , 2. September 1916.

^egsa  n lei  he . An der Zeichnung auf die
'«ihe werden sich beteiligen die Nassauische»it- 9n cmirr:.**.«». cm_ i czx*_v iUro

» .Mit  20 Millionen Mark für sich und ihre
der w ^ vffauische Landesbank mit 6 Millionen
w» g 'kZirksoerband des Regierungsbezirks Wies-

Millionen Mark , zusammen mit 30 Millio-
lefel<% mit dem gleichen Betrag , wie bei den

Anleihen.

— Wehrtur  nen . Bei den am vergangenen
Sonntag zu Mainz ausgetragenen Ausscheidungskümp¬
fen im Wehrturnen des Landkreises Wiesbaden wurden
von unserer Jungwehr nachstehende Turnzöglinge Sieger:
Schnellauf : Heinrich Baum 3., Adolf Hack ' 4 ., und
Hermann Stein 6 . Hochsprung : Adolf Hack 1. Stab¬
hochsprung : August Reinemer 1., Karl Baum 2 ., und
Hermann Stein 3 . Reck : Heinrich Baum 1., August
Reinemer 2 . und Karl Baum 3. Barren : August Rei¬
nemer 1. und Heinrich Baum 1. Sieger . Die Leistun-
gen fanden allseitiges Lob . Morgen Sonntag den 3.
ds . Mts . findet das Wehrturnen für sämtliche Sieger
aus allen Kreisen des Regierungsbezirkes Wiesbaden
aus den Kreisen des Regierungsbezirks Kassel , die zum
18 . Armeekorps gehören und aus den Kreisen Wetzlar
auf den Sandhöfer Wiesen bei Frankfurt a . M . statt.
Wir wünschen unseren Jungmannen den besten Erfolg.
(Siehe Anzeigenteil ).

Theater -Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 2 . : „Graf Waldemar " . Ans . 7 Uhr.
Sonntag , 3 . : „Carmen " . Ans . 7 Uhr.
Montag , 4. : „Erde ". Ans. 7 Uhr.
Dienstag , 5 . : „Figaros Hochzeit " . Auf . 7 Uhr.
Mittwoch , 6.: „Die Fledermaus ". Ans . 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Samstag , 2 . : „Der Herr von oben " .
Sonntag , 3 . : „Der Herr von oben " .
Montag , 4. : „Die rätselhafte Frau " .
Dienstag , 6 . : „Der Herr von oben " .
Mittwoch , 6 . : „Will und Wiebke " .

ün * Krieg
Amtlicher Tagesbericht vom 1. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.
,, , Aches Hauptquartier , 1. September . Die eng¬
lische Tätigkeit nördlich der Somme blieb , abgesehen
von einzelnen Handgranatenangriffen , auf starke Ärtille-
rieentfaltung beschränkt . Französische Angriffsabsichten
zwischen Maurepas und Clery wurden durch Feuer
unterbunden . Ein unsererseits unternommener Gegen¬
stoß brachte uns wieder in Besitz früher verlorenen Ge¬
ländes bei Longueval und im Delville Walde.

Südlich der Somme setzten abends die nach Vorbe.
rertung der letzten Tage erwarteten französischen An-
griffe em . Der Gegner legte den Hauptdruck auf die
Front Barleaux -Soyecourt . Es kam zu erbittertem
Nahkampf lm AbschnittEstrees -Soyecourt . Entschlossene
Gegenangriffe sächsischer Regimenter bereiteten den an¬
fänglichen Fortschritten des Feindes ein schnelles Ende
und warfen ihn in seine Ausgangsstellungen zurück.
Im übrigen wurden die bereitgestellten feindlichen
Sturmtruppen in ihren Gräben niedergehalten.

Auf den Anschlußfronten entwickelkten unsere Geq-
ner an mehreren Stellen rege Feuer - und Patrouillen-
tatigkert.

Im Sommegebiet wurden 6 , an der Maas 1 feind-
liches Flugzeug im Luftkampf abgeschosscn , ein wei¬
teres stürzte in unseren ! Abwehrfeuer östlich von
Npern ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
... .Vom  Meere bis in die Gegend westlich von Luck
ist die Lage im allgemeinen unverändert.

Südwestlich von Luck gelang es den Russen , Boden
zu gewinnen . Einem Gegenangriff deutscher Truppen
mußten sie unter schwerer Einbuße wieder weichen ; 2
Offiziere , 407 Manu blieben gefangen in unserer Hand.
Neue Angriffe erfolgten heute früh und wurden abqe-
wresen . *

Zwischen den von Brodi und Tarnopol heransüh-
renden Bahnen lebte das russische Artillerieseu ^r merk¬
lich auf . An der südlichen Bahn schritt der Gegner
zum Angriff . Bei Zborow hat -er auf schmaler Front
Vorteile errungen . Sonst ist er — zum Teil durch
Gegenstoß deutscher Truppen — zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Nichts Neues.
Front des Feldmarschall -Leutnants

Erzherzog Karl.
Heftige Kämpfe haben sich auf der 54 Kilometer

breiten Front zwischen der Zlota -Lipa bei Nosow und
dem Dnjestr abgespielt . Im nördlichen Teile dieses
Abschlttes brachen russische Angriffe vor unserer Front
zusammen , weiter südwestlich mußte dem feindlichen
Druck etwas nachgegeben werden.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Wer Brotgetreide verfuttert versündigt sich am
Ueterlande und macht sich strafbar.

Wer über das gesetzlich zulässige Mass hinaus
fiaefr, mengKorn Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet, oder Berste verfüttert, versündigt sich

am Vaterland.



KriegsTchülden
Nach einer interessanten Berechnung der Schweizerischen

Kreditanstalt würden die Kriegsschulden aus den Kopf der
Bevölkerung in Franken ausmachen:

in der Schweiz 112
in Ungarn 308
in Oesterreich 691
iil Deutschland 664
in Frankreich 834
in England 1067

Las war im vorigen Juni.
To erschreckend der Gesamtbetrag der durch diesen

Weltkrieg verursachten Kriegskosten sein wird — 240
Milliarden Mark werden bis zu einem absehbaren Ende
des Krieges sicherlich überschritten werden — , so ist die
Wirkung der Verschuldung auf die verschiedenen Länder
doch eine sehr verschiedene . Da ist zunächst zu beachten,
daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn von der übrigen
Welt so gut wie abgeschlossen sind und ihre Schulden so
gut >vie ausschließlich im eigenen Lande ausgenommen
haben.

Unsere Feinde

dagegen haben ihren Kriegsbedarf zu erheblichem Teil int
Auslande decken müssen , und zwar zu Kriegskonjunktur¬
preisen , sie haben Amerika und Japan bereichert , sie haben
sich dem Auslände für große Summen verschuldet , (zb.)

Mundschau.
Deutschland.

? Deckun g. Auf rumänischem Gebiet bleibt eine
bedeutende Anzahl Eisenbahnwagen zurück, zum größten
Teil deutsche Wagen . Rumänien besitzt jedoch in Deutsch¬
land ein sehr hohes Golddepvt , so daß für diesen Aus¬
fall Deckung vorhanden ist.

!! Beschlagnahmt.  Wie man hört , hat es sich
bei der Beschlagnahme der rumänischen Guthaben um recht
erhebliche Summen gehandelt . Ob ein Teil dieser Summen
für den nächsten Kupon der rumänischen Reuten verwendet
wird , steht noch nicht fest.

! ! Kein Ersatz, (zb .) So seltsam es klingt , ist es
doch Tatsache , daß es unseren Feinden an Kautschuk
Zu mangeln beginnt . Gummisaft , aus dem der Kautschuk
gewonnen wird , ist zwar überreich vorhanden , aber es
fehlt an Essigsäure , um den Saft zum Gerinnen zu bringen.
Die Mssigsäure bezog man bisher fast ganz ausschließlich
aus Teustchland . Ein Ersatzmittel ist noch nicht gefunden.

? Wenig Begeister  u n g. (zb.) Nach Pariser Be¬
richten hat die Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich
in Frankreich lvohl Genugtuung , aber nicht eine über-
strömende Begeisterung hervorgerusen . Ter Grund dieser
kühlen Aufnahme ist wohl der , daß das Volk den ersehnten
Frieden nun loieder in eine größere Ferne gerückt sieht.

?er Handelsbilanz wird , wenn die Entwicklung anhält , ,
für das ganze Jahr die enorme Höhe von \ :> Milliarden |
Francs erreichen , somit gegenüber der Friedenszeit ver¬
zehnfacht sein . Tie Annahme liegt nahe , daß die Aktiven
der französischen Zahlungsbilanz während des Krieges einem
solchen Rückgang unterworfen sind , daß sie das im lau¬
fenden Jahre zu gewärtigende Passivum kaum unter einem
Fehlbetrag der Zahlungsbilanz von 12 Milliarden herabgehen
dürften . Bon Jahren mit solcher Unterbilanz wrrd slch
die französische Volkswirtschaft nur sehr schwer und erst
nach geraumer Zeit erholen können.

— Frankreich, (zb .) „Petit Parisien " legt in einer
Studie dar , daß Frankreich seine Flotte nicht nur intakt
erhalte , sondern durch neue , vollkommen auf der .Höhe
stehende Kampfeinheiten vermehrt habe . Die Franzosen,
sagt das Blatt , haben nur den militärisch wertlosen , alten
Kreuzer „Bonvetk verloren . Der vor Cattarv torpedierte
„Jean Bart " wurde schnell und sorgfältig ausgebessert.
Tie Flotte hat sich durch fünf neue Großkampfschiffe ver¬
stärkt : „France ", „Paris " , „Bretagne ", „Lorraine " und
„Provence ", die 23045 Tonnen verdrängen und nnt zehn.
34 -Zentimeter -Geschützen bestückt sind , sie bilden zu¬
sammen mit „Jean Bart " und „Courbet ", sechs Kreuzern
der Dantvnklasse und fünf vom Thp „Verite " und „Patrie
eine sehr mächtige Seestreitmacht.

— Frankreich, (zb .) Aus französischen Greuz-
departements wird gemeldet , daß die durch das letzte Un¬
wetter verursachten Ernteschäden eine wahre Katastrophe
für Hunderte von Bauern ergeben haben . In der Haute
Loire ist die Ernte vieler Gemeinden bis auf den letzten.
Halm zerstört , da dort der Hagel in nußgroßen Stücken
gefallen ist . Wie jetzt bekannt wird , sind durch Blitzstrahl
mehrere Bauernhäuser abgebrannt.

— Italien, (zb .) Tie italienische Presse fordert die
Ausweisung oder Internierung der in Italien gebliebenen
kleinen Schar Deutscher.

— Griechenland, (zb .) Es unterliegt keinem Zwei
fel , daß mit den Kriegserklärungen Rumäniens an Oester
reich und Italiens an Deutschland die Bemühungen der
Entente , neue Hilfsvölker zur Auffüllung ihrer durch ent¬
setzliche Verluste entstandenen Lücken als Schlachtvpfer zu
gewinnen , noch nicht zum Abschluß gekommen sind . Vor
allem svcht sie jetzt mit stärkerem Druck auf Griechenland
in dieser Hinsicht einzuwirken.

daran erinnert sein möge , daß im Zähre 1313 unters
Nachwirkung des zweiten Balkankrieges das rumäniŝ !
Konkursregister 725 Konkurse und 80 Moratorien zu ^ j
zeichnen hatte.

Keine Kohlen.

England wird Rumänien zlvar Geld für die Kriezz,
führung zur Verfügung stellen können , aber Eeiue KM
und keine Jndustriefabrikate oder doch nur auf dem ltJ
Wege über Rußland , das selbst unter einem scharfen Manz«
an Kohlen und Jndustriefabrikaten leidet . Deutschland,
aber durch die gute diesjährige Ernte glücklicherweise m
die Zufuhr an Getreide und Futtermitteln nicht an,
lviesen . (zb.)

Eric
Kienstag
tags und
Ab onue
Vierteln
inkl. Bi

Durch d
zogen i>'
1 Mk. e

f

Aus aller Weit.
. . Schmalkalden. Der kürzlich verstorbene Kun

maler Rudolf Ernst hat testamentarisch verfügt , daß »,
seinem Vermögen ein Teil von 69 000 Mark nach id
Ableben seiner Mutter an die Stadt Schinalkalden faUe
soll . Magistrat und Stadtverordnete erklärten sich
Annahme der Erbschaft bereit . ,

: : Udorf i. v . Wegen übermäßiger Preistreiber,
erhielt der Kaufmann Paul Otto Lang in Adorf i. «od
außer einer Geldstrafe in Höhe von sechshundert Mark
noch eine recht empfindliche Nebenstrafe , da die bei il»
beschlagnahmten Graupenvorräte im Werte von 50000 «
cingezogen lvorden sind . .

Paris , (zb.) Tie Universitäten Frankreichs m
int Kriege nicht minder verödet lote die unsrigen . f
42 000 Studierenden im Januar 1914 war die Ziffer!
!Dezember des Jahres 1915 auf etwa 10 000 gefallen ui
hält sich jetzt kaum noch auf dieser Höhe . 32 000 ste«
also im Felde . Trotzdem finden die Vorlesungen in
wvhnter B- ije statt . Die „Revue " kann aber rn Ms
großen Abschnitt auch über die auswärtige Polckcc
Universitäten berichten , jene mit so viel Nachdruck
leider auch Erfolg im romanischen Auslande nibeitail
Propaganda , die von den berühmtesten Lehrern der 1
versitäten ausgeht.

D
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meister

Ei

Getzlicher llriegsschauviatz.
Offenbar beabsichtigten die Rumänen sich durch einen

Handstreich des äußerst wichtigen Bahnknvtenpunktes Kron¬
stadt zu bemächtigen . Das ist ihnen mißlungen.

Europa.
— O e st e r r e i ch- U n g a r n . (zb.) Die Rumänen er-

öffneten schon vor Kriegsausbruch die Feindseligkeiten , sie
versuchten eine Ueberrumpelung an den Gebirgspässen in
der Richtung auf die Linie Kronstadt — Hermannstadt . Die
Vorbereitungen auf österreichisch -deutscher Seite waren
offensichtlich gründlich getroffen . Die neu hiuzukommende
Front , die der rumänisch -österreichischen Grenze , die unsere
Ostfront um rund 650 Kilometer verlängert und von der
Bukowina bis zur Donau am Eisernen Tore sich erstreckt,
gehört seit der Umgruppierung im Osten unter den Be¬
fehlsbereich des österreichischen Thronfolgers Erzherzog
Karl . . -

— Frankreich, (zb .) Frankreichs Handel hat im
Kriege den schwersten Rückschlag erlitten . Das Passivum

Amerika.
— Ver . Staaten, (zb .) Französische Blätter ent¬

halten die Nachricht von einem großen Waldbrande im
nördlichen Teile von Ontario (Amerika ). Im Hudsvu-
gebiet sollen zwanzig Pächter umgekommen sein . Ein in
Casey gelegenes Bergwerk sei mit allen Einrichtungen zer¬
stört . Andere Bergwerke seien bedroht . Die gewaltige
Feuersbrunst machte sich durch die Rauchentwicklung noch
in dem etwa zweihundert Meilen entfernten Ottawa be¬
merkbar.

— Ber . Staaten, (zb .) Der Wert der Ausfuhr im
Juli betrug 446 Millionen Dollars , gegen 465 Millionen
im Juni und 268 Millionen im Juli des Vorjahres.
Der Wert der Einfuhr bezifferte sich auf 183 Millionen
Dollars gegen 246 bezw. >43 Millionen Dollars . Auch
der Juliausweis zeigt somit ein Fortschreiten der Akti¬
vität der Handelsbilanz bei den Vereinigten Staaten von
Amerika.

$aetm  Gy ^onm,
: : wasserprüser . Wenn die Gänse dereinst das Kapii

und Rom gerettet haben , so dürfen heute Schleie , Ba
und Plötze den Ruhm für sich in Anspruch nehme»,
Pariser vor dem Tode durch Vergiftung bewahrt zu W
Paris erhält sein Trinkwasser durch die 131 Kilometer b»

Rumänien.
Nach der Kriegserklärung wird sich England natur¬

gemäß herbeilassen , Rumänien eine Anleihe zu gewähren.
England wird auch das rumänische Getreide , das jetzt nickt
mehr den Weg nach Deutschland und Oesterreich -Ungarn
nehmen wird , aufkaufen müssen . Aber die großen Ver¬
dienste der rumänischen Volkswirtschaft , die ihnen sv^ iell
der Krieg gebracht hat , werden aufhören.

Schattenseiten.

Rumänien wird von jetzt an wirtschftlich nur die
chattenseiten des Weltkrieges zu spüren bekommen , wobeiI 'w'

Pariserhält sein Trinkwasser durch - -
Thuisleitung , durch die 173 Kilometer lange Vancl
von Trohes und endlich durch die neue , 102 Kn»
lange Leitung durch das Avretal . Dieses Wasserwerk
zum großen Teil nach dem Pariser Wasserwerk aus 1
laufen geleitet , die in der Kriegszone liegen und der
fahr der Verseuchung ausgesetzt sind . Diese Gefahr
namentlich im ersten Jahre des Krieges ,v bck«
Gestalt angenommen , daß man Maßregeln zu trepe»
nötig fand , um die Pariser davor zu warnen , sich f
gesundheitsschädliches Trinkwasser Krankheiten z»M
Dabei hatten die Ingenieure der Pariser Wasserwerkee
Gedanken verwirklicht , der ebenso einfach wie
sprechend war . Auf die Beobachtung gestützt, daß f
Fische so empfindlich sind , daß sie bei der geriilgste«T
unreinigung des Wassers eingehen , machte man sich ;
unter den die betreffenden Flußläufe bevölkernden'
wasserfischen diejenigen auszusuchen , die am emvfuwuu
auf Verunreinigung des Wassers reagieren , " e
siel dabei auf Schleie , Barsche und Plötze . Man P ,
zufolge seit dem September 1914 in die sann » :
denen das Wasser durch Röhrenleitung und Bewchp
kanäle zugeführt wird , vor allem Schleie und
gesetzt. Eine gewissenhafte ununterbrochene Uewr»r
und Beobachtung dieser Fische sorgt dafür , daß
leitungsröhren sofort geschlossen werden können , I .
Fische auch nur das leiseste Anzeichen voii Atattigkeuq
So darf man lvohl sagen , daß vvul Jahre 1014
heutigen Tage die Fische die Pariser vor der j
wahren , sich durch Trinkwasser zu vergiften.
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Die R»ikrn.
(Nachdruck verboten .)

— Schluß.  —
Ich hatte das Gewehr neben mir liegen und spähte

nach dem Feinde , Vvir dem nichts zu sehen , noch zu hören
war.

Tie Kerle mochten auch sicher lieber schlafen , als an
einen nächtlichen Angriff denken.

Seelenruhig vergrub ich daher die Hände in den weiten
Taschen meines Mantels , paffte tüchtig aus meiner kurzeir
Shagpfeife uird lehnte nrich behaglich an den Graben¬
rand.

Ta hörte ich plötzlich zu »leinen Füßen ein Ge¬
räusch.

Ich neigte mich vor , unr zu sehen, was da los war.
„Ach so, die Ratten, " murmelte ich halblaut vor mich

hin , denn der Anblick lvar mir bekannt.
Eine ganze Anzahl dieser unheimlichen Gesellen balgte

sich um einige leere Konservenbüchsen.
Interessiert schaute ich dem merkwürdigen Schauspiele

zu.
Wie ungezogene Kinder zankteil sic sich nn > die blecher¬

nen Tosen , air denen noch einige Speisereste haften mochten.
— Sie schlugen sich mit den Pfoten , drängten sich gegen¬
seitig und bissen nach einander , so daß mich die Beob¬
achtung dieser Vorgänge belustigte und zerstrelite.

Ta , plötzlich sah ich, tvie eines der Tiere den Kopf
emporstreckte und die Ohren spitzte.

Tann erhob es sich auf die Hinterbeine und stieß
einen Pfiff ans.

Tie Wirkung war eine überraschende.
Wie der Blitz stoben die Natten mit hocherhobenen

Schwänzen auseinander und verschwanden in ihren Schlupf¬
winkeln . i ! ■ I iT ] I ; l - i

Ich wurde stutzig. . ,
Was mochte die Tiere veranlaßt haben , so schleunigst

zu fliehen?
Das war doch sicher ein Warnungszeichen gewest », das

die eine der Ratten da ausgestoßen hatte.
Auf alle Fälle mußte sie etwas Verdächtiges gehört

haben.
Mit angestrengten Sinnen lauschte ich nach allen

Seiten.
Aber ich vernahm nichts , was meinen Verdacht hätte

erregen können . ^
Alle Leute ringsum schnarchten in größter seelenruhc

unr die Wette . Auch über dein Grabenrande war nichts
Außergewöhnliches zu vernehmen.

Da vermeinte nreiir gespannt lauscheildes Ohr plötzlich
in dem toten Schweigen eine Art Kratzeil und schaben
zu entdecken.

Vorsichtig legte ich mich daher auf den Boden und
horchte scharf in die Erde hinein.

Nun hörte ich das Geräusch dentllckstr.
Unter mir , einige Meter tief , war man an der Arbeit.
Es wurde mir klar , daß die Franzosen daran waren,

einen Minengang zu graben , um uns in die Luft zu
sprengen.

Ta gab es keine Zert zu verlieren.
Schnell erhob ich mich und schlug vorsichtig Alarm.
Im Handumdrehen war alles auf den Beinen.
Sofort wurden die erforderlichen Gcgenmaßregeln ge¬

troffen . um die unterirdischen Gegner unschädlich zu machen.
Nach einer Arbeit von wenigen Stunden waren lvir denn
auch so weit.

Auf einen Wink des diensttuenden Offiziers zog frch

alles zurück und die Mine ging krachend in dre Lust
die in der Erde grabenden Franzosen verschütte •

Das Rettungswerk war also gelungen und
männern war das zuteil geworden , was sie uu \
hatten.

Ein schneller , grausiger Tod!

9
eigmu
für w
nutzur

0
Schläi
sindev
abgeli

3

Unsere eigentlichen Lebensretter waren aber -
kleinen , unheimlichen Nager gewesen, die mich
Warnungsignal auf die Spur gebracht hatte » ^
welches wir verloren gewesen wären . Es tf0 {I1
fast leib , daß sie bei der Explosion zugrunde geg
mußten . .

Man kann es mir daher nicht verdenke », r»w
Tierchen nicht mehr gram sein kann und eine y"
uung von ihnen bekommen habe.

Seinen Lebensrettern ist man ja doch ŵotß,,^
Zeiten dankbar
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— und wenn es auch nur Rar F

— Großartig . Eine merkwürdige und
spiegelung wurde dieser Tage in der Nähe des
Städtchens Lilleström beobachtet . Zuerst sah
ein großes Luftschiff dahergleiten , dein unm/tt .*
ein anderes und bald noch mehrere in bcffci
folgten . Im Anfang tvareu sie noch etlvas 1
erkennen , aber bald standc » sic klar und gc'ov
Himmel . Sie fuhren alle in derselben Nickst»' '
in Kiellinie . Plötzlich aber tauchte in der ^
eine zweite Flotte von „Zeppelinern ", wie
Laude sagt , auf , und steuerte dem zuerst ^
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schwader gerade entgegen , bis beide eina »d, ^ ^ r.
Damit begann ein ganz wunderbares L»st'" drchck
die Schiffe bald über -, bald unter -, bald
fuhren . Ties Schauspiel währte ungefähr j
worauf die Luftspiegelung verschwand.
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